🔹 Situation 1: Spielzeugmitbringtag
Rahmen:
Die Kinder wollen gemeinsam Regeln für das Mitbringen von Spielzeug festlegen und überlegen, wie diese Regeln umgesetzt werden.
Situation:
Max (5 Jahre) möchte jeden Tag Spielzeug von zu Hause mitbringen.
Maike (5 Jahre) findet, dass das zu viel Streit gibt, und schlägt vor, nur einmal pro Woche Spielzeug zu erlauben.
Die Kinder wollen gemeinsam entscheiden, wann Spielzeug mitgebracht werden darf, wie Konflikte vermieden werden und wie die Spielzeugkiste organisiert wird.
Einige Kinder verstehen die Vorschläge noch nicht vollständig, andere können ihre Meinung nicht verbal äußern.
Frage an die Fachkraft:
Wie begleiten Sie die Kinderkonferenz, damit alle Kinder ihre Ideen einbringen, gemeinsame Regeln entwickeln und die praktische Umsetzung planen können – auch bei sprachlicher Überforderung einzelner Kinder?

🔹 Situation 3: Osterfeier planen
Rahmen:
Die Kinder planen eine Feier für den Osterhasen. Ideen, Regeln und Umsetzung sollen gemeinsam festgelegt werden.
Situation:
Die Kinder wollen:
· 
· Osternester basteln, damit der Osterhase kommen kann
· ein Willkommensschild gestalten
· einen Karottenkuchen für den Hasen backen
· ein gemeinsames Frühstück vorbereiten

Einige Kinder verstehen die Aufgaben oder Besprechungen nur teilweise, da sie noch wenig Deutsch sprechen. Andere Kinder wollen alles selbst entscheiden, während einige zurückhaltend sind.
Frage an die Fachkraft:
Wie können Sie die Kinderkonferenz begleiten, damit alle Kinder ihre Ideen einbringen, Aufgaben fair verteilen und die Umsetzung der Osterfeier gemeinsam planen – auch bei sprachlicher Überforderung einzelner Kinder?
🔹 Situation 3: Wand streichen
Rahmen:
Die Kinder wollen und dürfen gemeinsam entscheiden, welche Farbe die neue Wand bekommt und wie das Streichen umgesetzt wird.
Situation:
Das Kiko-Kinderteam fragt: „Welche Farbe sollen wir für die Wand nehmen?“
· Paul (4 Jahre) versteht die Frage nur teilweise und zeigt auf verschiedene Farben.
· Lina (5 Jahre) möchte pink.
· Drei Kinder verstehen die Frage kaum.
Die Kinder wollen gemeinsam auswählen, wie die Wand gestrichen wird, wer welche Fläche übernimmt und welche Materialien gebraucht werden.
Frage an die Fachkraft:
Wie können Sie die Kinderkonferenz so gestalten, dass alle Kinder ihre Meinung einbringen, gemeinsame Regeln entwickeln und die Umsetzung planen – auch wenn einzelne Kinder sprachlich überfordert sind?


🔹 Situation 4: Frühstücksauswahl
Rahmen:
Die Kinder wollen neue  gemeinsame Regeln für das Frühstück festlegen, nicht nur auswählen, was gegessen wird, sondern auch wie es vorbereitet, verteilt und aufgeräumt wird.
Situation:
Tarek (5 Jahre) möchte Vollkornbrot, Anna (4 Jahre) Obst. Einige Kinder verstehen die Erklärung der Fachkraft nicht.
Die Kinder wollen regelbasiert entscheiden, wer beim Verteilen hilft, was angeboten wird und wie das Aufräumen läuft.
Frage an die Fachkraft:
Wie können Sie die Kinderkonferenz unterstützen, sodass Kinder gemeinsam Regeln aufstellen, ihre Wünsche einbringen und die Umsetzung planen – auch bei sprachlichen Überforderungen?

